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Dreizehnter Jahrgang. 
Sonnabend, den 15. Auguſt 1846. 
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. Bekanntmachungen. 0 

Die zur diesjährigen Landwehr ⸗Kavallerie⸗Uebung konſignirten Pferde ſind von den Beſitzern auf den 
11, September e. früh 6 Uhr am Schweidnitzer⸗Anger bei der Kuͤraſſier⸗Reitbahn zu ſtellen 
und zwar mit einem neuen gezeichneten Futterſacke, einer Halfter und zwei neuen Stricken. — Auch 
muͤſſen die Pferde vorn beſchlagen ſein; desgleichen auch auf den Hinterfuͤßen, wenn ſolche früher be⸗ 
ſchlagen waren. — Ferner empfehle ich eine gute Haltung der Pferde bis zum Tage der Ein ſtellung 
den Beſitzern an, und bemerke ich noch, wie ich den Herrn Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien ſpecielle 
Verzeichniſſe von den zu ſtellenden Pferden eingehändiget habe, welche die Beorderung derſelben zu 
gedachtem Tage gleichfalls vornehmen werden. — 2 

Breslau, den 12. Auguſt 1846, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 
Des Könige Majeſtaͤt haben die Revue⸗Zeit um 5 Tage verkuͤrzt, und das Ausrücken der Truppen 
bis in den Monat September vertagt, weshalb denn die, den Wohlloͤbl. Dominien und Gemeinden, 
unterm 22. Juli ©, Kreisblatt Nr. 30 mitgetheilte Dislokation der Truppen ceſſirt, und Nachſtehende 
in Kraft tritt. Vor dem Eintreffen der Landwehr, N 
. Staab des 6. Huſaren⸗Regiments. Auf 7 Tage Priſſelwitz. 23 Pferde nach Lorankwitz, 
33 nach Buchwitz, 35 nach Tſchoͤnbankwitz, 42 nach Jackſchenau, 44 nach Priſſelwitz, 10 nach Paſterwitz, 
50 nach Bogenau, 20 nach Pollogwig, 24 nach Alt Schlieſa, 70 nach Wangern. 

4. Huſaren⸗Regiment. 31 Pferde nach Duckwitz, 41 nach Damsdorf. 7 

8 Nach dem Eintreffen der Landwehr. 5 

Staab des 6. Huſaren⸗Regiments. Auf 6 Tage Priffelwig, 1 Eskadron nach Seſchwitz, 
Lorankwitz, Buchwitz, Priffelwig, % nach Tſchöͤnbankwitz, % nach Leopoldowitz, 7 nach Jackſchenau, 
nach Paſterwitz, % nach Bogenau, 1 nach Wirtwitz. 

4. Hufaren⸗Regiment. 32 Pferde nach Damsdorf, 40 nach Duckwitz. i 

3 Eskadrons des 22. Land wehr⸗Regiments. 15 Pferde nach Bogſchuͤt, 40 nach 
Oroß Breſa, 12 nach Maͤrzdorf, 16 nach Pollogwitz, 17 nach Alt Schlieſa, 100 nach Wangern Regiments⸗Staab. 

f Während der Diviſions⸗uebungen bei Koſtenblut, auf 4 Tage. 

6. Huſaren⸗Regiment. 7 Eskadron nach Schosnitz, , nach Kl. Schottgau, % nach 
Sadewitz, Regiments⸗Staab, 1 nach Malkwitz. u =; 
©; 4. Huſaren⸗Regiment. Regiments⸗Staab nach Krieblowitz. 1 Eskadron nach 

chiedlagwitz, 1 nach Gnichwitz, % nach Woigwitz. 
. Während den Diviſions⸗uebungen bei Strehlen. > 

Vom 20. bis 25. September. % Eskadron nach Priſſelwitz, 7 nach Groß Breſa, 
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Zur großen Parade bei Jordansmühle, am 26. und 27. September. 
3. Bataillon 11. Landwehr: Infanterie⸗Regiment. Albrechtsdorf, Michels dorf, 
Quaitſch, Altenburg, Kreis Schweidnitz. ; 

1. Kuͤraſſier⸗ Regiment. Schiedlagwitz, Regiments⸗S taab, Wernersdorf, Kapsdorf, 
Moͤrſchelwitz, Roſenthal, Kreis Schweidnitz, Sachwitz, Kreis Neumarkt. 

2. Ulanen⸗Regiment. Staab nach Chriſtelwitz, Kreis Schweidnitz. 

Guhrwitz, Gnichwitz, Haberftroh, Schauerwitz, Kreiſelwitz, Schlanz, Neuen, Wilhelmsthal, Kreis 

Breslau, Chriſtelwitz, Kreis Schweidnitz. 6 
3. Bataillon 11. Landwehr⸗Regiments, am 26. September. 
Einen Theil nach Albrechtsdorf. f 
1. Bataillon des 22. Infanterie⸗Regiments. 

Groß Sägemig, Piſchkowa, Kreis Breslau, und Rankau, Kreis Nimptſch. 

2. Bataillon. Damsdorf, Duckwiß, Lorankwitz, Buchwitz, Seſchwitz, Kreis Breslau, Jaͤſch⸗ 
witz, Kreis Nimptſch. 

Fuͤſilier⸗Bataillon. Tſchoͤnbankwitz, Priſſelwitz. . 

2. leichter Kavallerie⸗Brigade⸗Staab in Jackſchenau. 

4. Huſaren⸗Regiments⸗Staab in Wirrwitz. Wirrwitz, Guckelwitz, Koberwitz, Krolk⸗ 
witz, Kreis Breslau. a 

6. Hufaren- Regiment. Staab in Jackſchenau. Jackſchenau, Leopoldowitz, Maͤrzdorf, 
Groß Breſa, Bogſchuͤtz, Kreis Breslau. Kurtſch, Kreutſch, Klein Breſa, Kreis Strehlen. 

6. Armee» Corps für den 30. September und 1. October. 

11. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment. 2. Bataillon incl. Eskadron. Guhrwitz, 
Schiedlagwitz, Albrechtsdorf, Groß Säͤgewitz, Kreis Breslau. Moͤrſchelwitz, Chriſtelwitz, Roſenthal, Kreis 
Schweidnitz. 2. Bataillon 3. Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 

Gnichwitz, Kreis Breslau. Sachwitz, Kreis Neumarkt. 

1. Eskadron 22. Landwehr⸗Kavallerie⸗Regiments. 

Duckwitz, Damsdorf, Kreis Breslau. Stein, Jaͤſchwitz, Kreis Nimptſch. 5 

Die Zuſammenziehung der Truppen beginnt mit dem 10. September, Die erſten Truppen 
treffen in den Kantonnements am 9. September ein, und halten den 10. September Ruhetag. 

Breslau den 19. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 


4 ͤ . —— — ˙————— ben 
Um mit der Anfertigung der Gewerbe: Steuer⸗Rolle pro 1847 in Zeiten beginnen zu koͤnnen, beſtimme 
ich zur Richtſchnur fuͤr die Dorfgerichte bei Formirung der Materialien hierzu Folgendes: N 

1. Alle Ab- und Zugänge für den Monat September a. o. muͤſſen von den Dorfgerichten 
bei dem Königl, Kreis⸗Steuer⸗Amte jedenfalls bis zum 10. September =. o. angemeldet werden, da 
dieſer Monat für die Anfertigung des Concepts der Gewerbe» Steuer» Rolle pro 1847 beſtimmt iſt, 
und der Monat September bezuͤglich der Zu⸗ und Abgänge beruͤckſichtiget werden muß. 

2. Zu Klaſſe B ſind mir die Atteſte für die Makler und Agenten über deren Qualification zum 
Gewerbe : Betriebe, welche die Ortspolizeibehoͤrde auszuſtellen hat, bis zum 10. Septbr. 8. 0. einzureichen. 

3. Zu Klaſſe C ſind mir gleiche, von den Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden ausgeſtellte Qualifikations⸗ 
Atteſte für die Schaͤnker bis zum 10. September o. einzureichen. Die Form hierzu giebt meine Kreis⸗ 
Blatt⸗Beſtimmung vom 23. September 1843, Nr. 39. a 5 A 

4. Zu Klaſſe D Bäder, welche zugleich Mehl ⸗Haͤndler find, muͤſſen als ſolche gleichfalls bei 

Klaſſe B beſonders angemeldet werden. ? 

5. Zu Klaſſe E Fleiſcher, welche zugleich Vieh⸗ Händler find, muͤſſen als ſolche gleichfalls bei 
Klaſſe B beſonders angemeldet werden. a : 0 

6. Zu Klaſſe A Handwerker, welche mit 2 oder mehreren erwachſenen Gehuͤlfen, oder mit 
einem erwachſenen Gehülfen und 2 oder mehreren Lehrlingen arbeiten, — und Weber und Wirken 
welche auf mehr als 2 Stühlen arbeiten, find zur Gewerbe ⸗ Steuer anzumelden. 
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5 7. Zu Klaſſe 1 Muller, welche zugleich den Mehlhandel betreiben, und fid: dabei nicht lediglich auf 

den Verkauf der ihnen zufallenden Mahlmetze beſchraͤnken, find als Mehl⸗Haͤndler bei Klaſſe B anzumelden, 

8. Zu Klaſſe K bezüglich der Schiffer, ſetze ich voraus, daß elwaige Veranderungen in der 

bisherigen Tragfaͤhigkeit ihrer Gefäße, welche ſich durch neue Vermeſſung der Schiffe herausgeſtellt haben, 
dem Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte ſaͤmmtlich angezeigt ſind. ö 

9. Steuerfrei find zu Klaſſe B Kohlen » Händler, welche ihr Gewerbe in der im Amtsblatte 
pro 1843, Stuck XIX pag. 99 beſchriebenen Weiſe betreiben. 5 

10. Ebenſo zur Klaſſe II Wittwen von Handwerkern, welche das Gewerbe ihres Ehemannes 
mit einem erwachſenen Gehülfen, der dem Geſchaͤfte als Werkfuͤhrer vorſteht, fortſetzen, und ohne fer⸗ 
tige Waagen zum Verkauf in einem offnen Lager außer den Jahrmͤͤrkten vortaͤthig zu halten, außer 
dem bezeichneten Werkfuͤhrer nur 2 Lehrlinge, oder einen erwachſenen Gehülfen und einen Lehrling in 
ihrem Gewerbe beſchaͤftigen. 5 f SS 

11. Zu Klaſſe L erwarte ich bis zum 10. September a. C. die Einreichung der Nachweiſungen 

a. der Hauſirer welche den Handel im Umherziehen beantragen, ohne das 30ſte Lebensjahr erreicht 
zu haben, 2 

b. der Hauſirer, welche den Handelsbetrieb im Umherziehen zu ermäßigten Steuerfägen nach den 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen beanſpruchen. (Vergl. Geſ.⸗Samm. 1837 Nr. 2 pag. 13/16.) 

©. der Hauſiret, welche pro 1847 den Hauſir⸗Handel betreiben wollen ohne zu den ag. 1 und 2 
Erwaͤhnten zu gehoͤren. : 

Fur dieſe drei Nachweiſungen Litt, a, b und e bemerke ich ganz beſonders, boß die Hau⸗ 
fir- Gegenftände überall vollſtaͤndig angegeben werden müffen, da die Bezeichnung u. ſ. w. unzuläßig if, 
und nicht genuͤgt. i 

d. Fuͤr jeden Hauſirer iſt ein Qualifications-Atteſt, daß derſelbe, ſo wie ſein etwaiger Begleitet 
den im § 11 Nr. 1 —5 des Hauſir⸗Regulativs vom 28 April 1824 vorgeſchriebenen Erforderniſ⸗ 
fen entſpricht, — und ein vollſtaͤndiges Signalement des Hauſirers und ſeines etwaigen Begleiters, 
welches dem vorſtehend verlangten Qualificationg  Atteftenachfichend beizufügen iſt, — beizubringen. 
12. Ferner gewaͤrtige ich bis zum 10. September a, c. die Einſendung der Nachweiſung der 
gewerbeſteuerfreien Handwerker mit den Rubriken: Ordnungs⸗Nummer, — Vor und Zungme, — 
Gewerbe, — Anzahl der Geſellen, Lehrlinge, bei den Wirkern und Webern, der Stuͤhle, — Umfang 
des Gewerbes. — 

13. Die vorſtehend gegebenen Anleitungen koͤnnen die Communen nicht mehr im Zweifel uͤber die zu 
liefernden Arbeiten laſſen, und gewärtige ich bis zum 10. September a. ©. die puͤnktliche Einreichung der ver⸗ 
langten Liſten und Atteſte, und wuͤnſche, daß mich Saͤumige nicht zu Strafboten oder wohl gar zu Ordnungs⸗ 
Strafen bemuͤßigen. Breslau den 12. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


.. ——. .. ——— T—„—¼. . T— —e0v0 * 
Bei Aufnahme der Gewerbe⸗Steuer- Rolle pro 1847 bedarf ich von den Ziegeleien des Kreiſes eine 
Nachweiſung der in dem Zeitraum vom 1. September 1845 bis ult. Auguſt 1846 gebrannten Ziegeln 
und gegenwartige die Einſendung dieſer Liſten von den Ziegeleien bis zum 15. September a, c. weil 
ich ſonſt die Rüdftände mittelſt. Boten auf Koſten der Szumigen einholen müßte. 

Die Dorfgerichte haben die Ziegelfabrikanten an ihrem Orte, falls ſolche von dieſer Auffor⸗ 
derung nicht ſogleich Kenntniß erhalten, hiervon ungefäumt nach Empfang des Kteisblattes in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Breslau, den 12. Auguſt 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Es ſind von mir an die hochverehrte Ritterſtandſchaft des Kreiſes Breslau heut mit dem Amts- und Kreis⸗ 
blatt gleichzeitig die Einladungen zum auf den 7. September a. c., Vormittags 9 Uhr, in dem Lokale 
der vaterländiſchen Geſellſchaft in der Boͤrſe hier anberaumten Wahl⸗Termine eines ritterſchaftlichen 
kovinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten, und eines Stellvertreters befördert worden, worauf ich aufmerkſam 
iu machen um deshalb Gelegenheit nehme, fass die Beförderung der J. Einladungen durch die Beten 
nicht pünktlich geſchiehet, und in Zeiten eine Recherche angeſtellt werden kann. Die Herren Ritter 
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gutsbeſitzer erſuche ich ergebenſt, die den Einladungen beiliegenden Inſinuations⸗Documente gefäni gſt 
mit Unterſchrift zu verſehen, und mir folche vor dem 7. September a. o. durch ſichere Boten wieder 
zuzuſtellen. l 
Breslau den 15. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbrief. N 
Die von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Neumarkt wegen Landſtreicherei, kleinen gemeinen 
Hausdiebſtahls, Betruges und Beilegung eines falſchen Namens mit 6 woͤchentlichem Gefaͤngniß be⸗ 
ſtrafte Dienſtmagd Maria Eliſabeth Knetſch aus Sackerau wurde von dem Königl. Landraths⸗Amte 
zu Neumarkt am 7. huj. mittelſt beſchraͤnkter Reiſeruthe nach Herrmannsdorf, Kreis Breslau, gewieſen. 
Die p. Knetſch iſt indeffen hier nicht eingetroffen, und vermuthe ich, daß ſolche ſich abermals zwecklos 
umher treibt, weshalb ich die Orts-Polizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe, die 
p. Knetſch im Betreffungsfalle anzuhalten, und an das Gericht des Ortes zur Beſtrafung abzuliefern. 

Breslau den 13. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Es find mir von dem Königl. Oeconomie⸗Commiſſarius und General⸗Secretair des landwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzial⸗Vereins für die Mark Brandenkurg und Niederlauſitz eine Anzahl der Nr. 1. 
„Der Szmann, eine Volksſchrift zur Belehrung und Unterhaltung“ 
zugegangen, die ich heut mit den Kreisblaͤttern vertheilt habe, fo weit die mir communicirten Probe: 
blaͤtter ausreichten. : 
Etwanige Subſeriptions⸗Beſtellungen find bei dem naͤchſten Poſtamte zu machen. 
Breslau den 13. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Mehrece Dorfgerichte führen in ihren bei dem unterzeichneten Gerichte eingehenden Todesanzeigen, 
wenn Eltern und Geſchwiſter des Verſtorbenen vorhanden ſind, noch immer die Geſchwiſter als allei⸗ 
nige Erben oder als Miterben mit den Eltern auf. 

Nachdem aber durch das Geſetz vom 11. Juli 1845, (Gefeg- Sammlung Seite 471.) alle 
provinzialrechtlichen Erbfolgeordnungen in Schleſien aufgehoben worden ſind, richtet ſich die geſetzliche 
Erbfolge lediglich nach den Vorſchriften des allgemeinen Landrechts. Danach beerben einen Verſtorbe⸗ 
nen zunächft deſſen Abkoͤmmlinge: Kinder und Kindeskinder, in deren Ermangelung die Eltern, 
dann die vollbürtigen Geſchwiſter und deren Abkoͤmmlinge, dann die halbbürtigen Geſchwiſter und 
deren Abkoͤmmlinge zugleich mit den Ascendenten höherer Grade, und endlich die ubrigen Seitenver⸗ 
wandten nach der Naͤhe des Grades. g 

Den Überlebenden Eheleuten, welche ſich vor dem 1. Januar 1846 verheirathet haben, ſteht 
die Wahl zu, ob ſie bei der geſetzlichen Erbfolge nach den fruheren Rechten oder nach den Vorſchriften 
des allgemeinen Landrechts beurtheilt ſein wollen. 

Dieſe gefeglihen Beſtimmungen haben die Dorfgerichte unſeres Bezirkes kuͤnftig bei ihren 
Todesanzeigen genau zu beobachten. ! 7 

Breslau den 7. Auguſt 1846. Koͤnigliches Land» Gericht. 


Fr Folge mehrerer in Oberſchleſien ſtattgehabter Wolkenbrüche iſt die Oder nach den aus Eofel und Oppeln 
terliber eingegangenen Rapporten vom 11. bis 12. d. M. früh, faſt drei Fuß gewachſen, und wächſt gegenwärtig noch. 
Die an der Oder liegenden Ortſchaften werden hiervon benachrichtige. 
Breslau den 14. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


3 
100 Stückl Zucht⸗Schaafe ſtehen wegen Auflöſung der Schaaf ⸗ Heerde, beim Unterzeichneten gegen ſolid iſe 
zum Verkauf. 5 Graben im Auguſt 1848. 8 Virtel, Ba nn 
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